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Nr.Nr.  701701

Ludwig-Schmank-Straße 3 * 63619 Bad Orb
*  Mittagstisch: Ab EUR 12,90
*  Wechselnde Wochenkarte
 (mit frischem Fisch und Premium-Fleisch)
*  Online-Bestellung
*  Pizza aus dem Steinofen

Tel.: 06052 9195186
www.la-strada-ristorante.de

Dienstag Schnitzeltag
Mittwoch Pizzatag
Donnerstag Pastatag

9,90 €
8,50 €

8,90 €

Sälzerstr. 74 • Bad Orb • 06052 9276405 
Spessartstr. 2 • Kassel • 06050 9796710
Di. bis So.: 11 - 14.30 Uhr u. 17 - 23 Uhr

*ausgenommen hausgemachte Pasta

Mittagstisch ab 11.50 €

Neues (Insekten-)Hotel in 
Bad Orb eröffnet. Von links: 
Ehrenvorsitzender Heinz 
Weisbecker und Vereinsvor-
sitzender Bertwin Dehmer 
(Natur- und Vogelschutzgrup-
pe). Ausführlicher Bericht auf 
Seite 16

Das
Orber Taxi

Taxifahrten * Flughafentransfers
und vieles mehr

Tel.: 06052 4411

Wir suchen Fahrer (m/w/d)
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Logopädie und
Interdisziplinäre 
Frühförderstelle

Bad Orb
Tel.: 06052 912730

Würzburger Straße 7
im Ärztehaus

63619 Bad Orb
info@logopaedie-und-

fruehfoerderung.de
www.logopaedie-und-

fruehfoerderung.de

Logopädie und
Frühförderung LF GmbH
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Logopädie und
Interdisziplinäre 
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Bad Orb
Tel.: 06052 912730

Würzburger Straße 7
im Ärztehaus

63619 Bad Orb
info@logopaedie-und-

fruehfoerderung.de
www.logopaedie-und-

fruehfoerderung.de

Logopädie und
Frühförderung LF GmbH

Termine nach Vereinbarung

Großes Lob für die Aktiven der Na-
tur- und Vogelschutzgruppe. Ihnen 
gelang die erste Hoteleröffnung in 
Bad Orb seit vielen Jahren. Na gut, 
ein Insektenhotel. Wer einen eigenen 
Garten besitzt, der versteht die Be-
deutung solcher 
Maßnahmen. Der 
Insektenbestand 
vor der Haustür 
(und im Wald) 
nimmt seit Jah-
ren rapide ab, 
was sich übelst 
auf Flora und 
Fauna auswirkt. 
Von daher: Danke 
stellvertretend für das Engagement 
der Aktiven in Bad Orb, aber auch 
Biebergemünd (Lanzingen), Jossgrund 
und Mernes.
Mit dem Engagement für die Allge-
meinheit ist das eh so ein Thema. 
Das muss man sich mal durch den 
Kopf gehen lassen: Da setzen sich 
Privatpersonen in ihrer Freizeit für 
ein Anliegen ein, von dem letztlich 
praktisch alle profitieren. Ein Beispiel: 
Schule, Kindergärten, Betreuung. Das 
lässt sich alles schönreden – oder man 
betrachtet es realistisch. In Orb bei-
spielsweise fehlen haufenweise Plätze 
für den Nachwuchs. Und Personal. Aus 
eigener Erfahrung weiß ich, wie belas-
tend und bedrohlich es werden kann, 
wenn – nicht nur Alleinerziehende – 
sich zwischen Beruf und Erziehung / 
Betreuung entscheiden müssen. Das 
ist in erster Linie vielleicht noch ein 
privates Problem, aber bei näherem 
Hinsehen nicht. Fallen Berufstätige 
aus ihrer Beschäftigung, weil sie sich 
Dank zu wenig Betreuungsplätzen 
(Kindergarten und Schule) um den 
Nachwuchs kümmern dürfen, trifft 
das letztlich die ganze Gesellschaft. 
Mangel an MitarbeiterInnen ist derzeit 
eines der gravierendsten Probleme in 
sehr vielen Betrieben – auch ich kann 
davon ein Lied singen. 
Um so trauriger, wenn sich diejenigen, 
die sich aktiv dafür einsetzen, bei 
solchen Themen persönlich einzu-
springen – und das oft nicht zu knapp 
– dafür regelrecht attackiert werden. 
Wie kann es da sein, dass sich diese 
Personen letztlich noch rechtfertigen 
müssen, weil die eine oder andere 
Mitstreiterin vielleicht zusätzlich in 
einer Partei engagiert ist, um sich auch 
dort für diese Themen einzusetzen? 
Anstatt sich zu bedanken, dass über-
haupt noch jemand den Mumm besitzt 
und sich in der Öffentlichkeit für das 
Beheben eines Missstandes einsetzt 
– gibt es harsche Kritik? Und wenn 
solche Töne dann noch von Personen 
kommt, die selber politisch aktiv sind 
– allerdings mit anderem Parteibuch 
– dann kräuselt sich mit das Haupt-
haar. Geht‘s noch? Ist da jemand 
neidisch, dass er (oder sie) nicht selbst 
soviel Schneid hatte? Reden wir hier 
eventuell von Darstellungs-Problemen 
nach den Motto „eigentlich müsste ich 
hier im Mittelpunkt stehen, weil ich so 
wichtig bin und (politisch) selbst noch 
einiges vor habe“?
Anmerkung zum redaktionellen Pro-
cedere: Bekomme ich einen Beitrag 
geliefert, bei dem mir z.B. ein Verein 
oder eine Behörde einen Text liefert in 
der „Wir“-Form, dann werden einzel-
ne Passagen in Verbindung mit dem 
jeweiligen Absender der Pressemittei-
lung als Zitat verarbeitet. Das lockert 
den Text auf, macht ihn interessanter. 
Vereine, Behörden, Initiativen mit Bei-
trägen z.B. in der „Wir“-Form werden 
dementsprechend behandelt – oder 
fliegen raus. Viel Spaß beim Schmö-
kern wünscht Ralf Baumgarten
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Bad Orb (BOK/kw). Mit „Extra-
wurst“ zeigt die Kurgesellschaft 
am Freitag, 5. Mai, 20 Uhr, eine 
„Komödie mit Abgründen“ in der 
Konzerthalle. Ebenso respektlos 
wie komisch stoßen Atheisten und 
Gläubige, Deutsche und Türken, 
Gutmenschen und Hardliner frontal 
aufeinander. Die Theaterbesucher 
dürfen miterleben, wie sich eine 
harmlose Diskussion verselbst-
ständigt.

Eigentlich ist es nur eine Formsa-
che. Die Mitgliederversammlung 
des Tennisclubs einer deutschen 
Kleinstadt soll über den Kauf eines 
neuen Grills für die Vereinsfeiern 
abstimmen. Normalerweise kein 
Problem – gäbe es da nicht den Vor-
schlag, auch einen eigenen Grill für 
das einzige türkische Mitglied des 
Clubs zu finanzieren. Denn gläubige 
Muslime dürfen ihre Grillwürste ja 

Gibt es auch am Grill eine deutsche Leitkultur?
Komödie „Extrawurst“ am Freitag,
5. Mai, in der Orber Konzerthalle

bekanntlich nicht auf einen Rost 
mit Schweinefleisch legen. Eine gut 
gemeinte Idee, die aber immense 
Diskussionen auslöst und den ei-
gentlich friedlichen Verein vor eine 
Zerreißprobe stellt. Denn: Wie viele 
Rechte muss eine Mehrheit einer 
Minderheit einräumen? Muss man 
Religionen tolerieren, wenn man 
sie ablehnt? Gibt es auch am Grill 
eine deutsche Leitkultur? Und sind 
eigentlich auch Vegetarier eine 
Glaubensgemeinschaft?

Mit „Extrawurst“ hat das erfolgreiche 
Autoren-Duo Dietmar Jacobs und 
Moritz Netenjakob, welches bereits 
für „Stromberg“ ausgezeichnet 
wurde, eine schnelle, hochpointierte 
Komödie auf die Bühne gebracht, in 
der Gerd Silberbauer als Vereins-
vorsitzender brilliert. Silberbauer 
ist unter anderem aus Fernseh-
produktionen wie „Der Landarzt“, 

„Der Bergdoktor“, „Klinik unter 
Palmen“, „Alles außer Sex“ und 
„Sturm der Liebe“ bekannt. Als 
Hauptkommissar Arthur Bauer spielt 
er durchgehend seit 2008 in der 
erfolgreichen Kriminalserie „SOKO 
5113 / SOKO München“.

Eintrittskarten für die Komödie sind 
zum Preis von 28,- Euro bis 34,- Euro 
in der Tourist-Information, Kurpark-
straße 2, unter Telefon 06052 83-14, 
unter www.bad-orb.info sowie bei 
allen bekannten Vorverkaufsstellen 
erhältlich.

Öffnungszeiten: Mo. bis Fr. 9 bis 12.30 Uhr,
Mo., Di., Do., Fr. 14.30 bis 18 Uhr, Sa. 9 bis 13 Uhr

Hauptstraße 22
63619 Bad Orb 
Tel.: 06052 1425           post@spessartbuchhandlung.de
Fax: 06052 919457        www.spessartbuchhandlung.de

Inhaberin
Birgit Schiller
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Sälzerstraße 92 * 63619 Bad Orb
Tel.: 06052 1823496

Mail: info@ra-heinz.de * Web: www.ra-heinz.de

Zivilrecht Familienrecht
Mietrecht Verkehrsrecht

Termine nur nach Vereinbarung

In Bad Orb am 30. April:
Oratorienchor
Offenbach zu Gast
Bad Orb (ab/red). Mit Filmmusik 
aus mehreren Jahrzehnten und 
weiteren stimmungsvollen Klängen 
im Gepäck geht der Oratorienchor 
auf Konzertreise und besucht Bad 
Orb, Gelnhausen und Fulda. „Wir 
freuen uns, das Publikum mit unserem 
fröhlichen, schwungvollen Programm 
auf den Frühling einzustimmen“, so 
Cordula Uischner-Peetz vom Vor-
stand des Vereins. Unter der Leitung 
von Judith Bergmann hat sich der 
alteingesessene Offenbacher Chor 
zu einem modernen Ensemble mit 
anspruchsvollem Stimmklang entwi-
ckelt. Begleitet wird er am Klavier von 
Werner Fürst. Das Konzert beginnt 
am 30. April um 15 Uhr im Garten-
saal der Konzerthalle
(www.offenbacher-oratorienchor.de).

Bad Orb (SB/jh). Die Motorrad-
freunde Spessart-Biker laden ein 
zu ihrem zweiten Anlassen. Start 
ist am Sonntag, 30. April, um 9:30 
Uhr in der Gewerbestraße 4. Die 
Segnung ist um 11:30 Uhr. Start der 
Rundfahrt: 12 bis 13:30 Uhr, das 
voraussichtliche Ende gegen 17 Uhr.

Beginn 9.30 Uhr / Umfangreiches Rahmenprogramm
Motorradfreunde Spessart-Biker:
Anlassen am Sonntag, 30. April

Das Programm:
9:30 bis 11:15 Uhr: Ankunft der 
Teilnehmer*innen, Aufstellung, 
„meet & greet“.
11:30 Uhr: Segnung durch Motor-
rad-Prediger Steffen Bartsch.
12 bis 13:30 Uhr: Gemeinsame 
Rundfahrt durch den Spessart (35 / 
50 km, je nach Witterung).

Durchgehendes Rahmenpro-
gramm mit Hessens kleinster 
Motorrad-Messe, Rennleitung 
110 e.V., Biker for Freedom e. V., 
Riding Guardians Biker für Kids 
e.V., Sitzwerk Wagner (Sattler), Fa-
vela Industries (Folierer), Lückel Big 
Twin Cycles E.k., Motorrad Niederer 
(Kawasaki), FFW Bad Orb, Oldti-
merfreunde Bad Orb), Livemusik 
von „Soggeschuss“ (ab ca. 10:30 
Uhr), beste Versorgung durch den 
„Grillimbiss bei Pim“ sowie selbst-
gemachten Kaffee, Kuchen und 
Getränke.

Bad Orb / Jossgrund (jr). Zum 
Kräuterspaziergang mit Kochwork-
shop lädt Kräuterfrau Jutta Röder am 
Samstag, 13. Mai, ein: „Was viele 
nicht wissen, gerade die ersten Wild-
kräuter wie Brennnesseln, Löwenzahn 
und Giersch haben eine intensive 
Wirkung auf unsere Gesundheit und 
unser Wohlbefinden. Sie kurbeln den 
Stoffwechsel an, putzen damit unseren 
Körper sauber und versorgen uns so 
mit neuer Engergie und Lebenskraft.“
Hierüber hat Kräuterfrau Jutta Röder 
im Rahmen ihrer Kräuterspaziergänge 
einiges Wissenswerte zu berichten: 
„Die Wildkräuter geben den Men-
schen viel Energie und können das 
Essen geschmacklich sehr bereichern. 
Vorraussetzung hierfür ist jedoch, dass 
man die Wildkräuter 100prozentig 
genau bestimmen kann”, berichtet 
Jutta Röder.

Sie beschäftigt sich bereits seit 2006 
mit den Wildkräutern auf den ein-
heimischen Wiesen und bietet für 
Interessierte jedes Jahr verschiedene 

Kräuterspaziergänge an.

Dabei werden nicht nur die Heilwir-
kung und die verschiedenen Arten 
der Anwendung erklärt, sondern auch, 
wie man die Wildkräuter in der Küche 
verwenden kann. Natürlich werden 
die verschiedenen Wildkräuter auch 
vor Ort probiert. „Es ist immer wieder 
ein interessantes Geschmackserlebnis”.
Nähere Infos zu der Veranstaltung 
und zu verschiedenen Wildkräutern 
finden Interessierte bei Facebook un-
ter „Naturwerkstatt Pusteblume Jutta 
Röder”. Bei Interesse oder Fragen ist 
Jutta Röder zu erreichen unter:
Tel.: 06059 9179,
E-Mail: jutta-roeder@gmx.de.
Aufgrund der begrenzten Teilneh-
merzahl wird um eine rechtzeitige 
Anmeldung gebeten.

Weitere Veranstaltungen:
Mittwoch, 24. Mai, Kräuterspa-
ziergang mit kleinem Umtrunk 
in Bad Orb.
Mittwoch, 28. Juni, Kräuterspa-
ziergang mit kleinem Umtrunk 
in Jossgrund.
Samstag, 15. Juli, Kräuterspa-
ziergang mit Herstellung von 
Kräuterauszügen.
Samstag, 5. August, Kräuterspa-
ziergang mit kleinem Umtrunk 
in Bad Orb.

Frühjahrsputz – Die Vitalkraft der Wildkräuter nutzen
Kräuterspaziergang / Kochworkshop 
am 13. Mai mit Kräuterfrau Jutta Röder
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Reparaturen in 
Haus und Hof, 

schnell und
zuverlässig.

Reparatur-Service
Arnold Breitenberger
Tel.: 0151 288 596 92
arnold.berliner.17b@gmx.de

Wussten Sie das schon?
Kleinanzeigen haben bei uns einen doppel-
ten Werbeeffekt: Gedruckt im „Blättche“ 
und tagesaktuell online im Kleinanzeigen-
markt auf www.mein-blaettche.de. 
Einmal bezahlt – doppelter Effekt! 
4 Zeilen: 8,50 EUR, 
jede Zeile mehr: plus 2,- EUR. 
Anzeigenannahme unter 
gestaltung@printhouse24.de 
sowie unter 06052 3405

Suche Räumlichkeiten, für 
Tanzstunden von Parkinson- 
und Demenz-Erkrankten.
Ausschließlich in Bad Orb.
Kontakt: Mobil 0170 3316602.

Hallo an alle. Kaufe gut 
erhaltene Pelze sowie Näh-

maschinen, Schmuck aller Art, 
Abendbekleidung, Münzen, Zinn, 
Uhren, Bestecke, Altporzellan. 
Zahle Höchstpreise.
Tel.: 06053 7068203.
Mobil: 0152 07779310.

Erstes Bad Orber Kirschblütenfest am 22. April
Erlös geht an Jugendprojekte 
in Bad Orb und Umgebung

Makler – Hausverwalter – Sachverständige
06052 2080 | Hauptstr. 40-42 | Bad Orb | stockgruppe.de 

IMMOBILIEN 
Seit 1987 sind Ihre Immobilien bei uns in guten Händen!

Rufen Sie uns an. Wir kümmern uns darum! 
Ob Verkauf, Verwaltung oder Gutachten – 
Wir sind Ihr Partner rund um alle Immobilen!
Ihr Thorsten Stock
Dipl. Sachverständiger DIA
Immobilienwirt Dipl. VWA
Sachverständiger für Schimmelpilzbelastung

Die Nachfrage ist groß. Wir suchen
laufend Objekte in Bad Orb und 

dem gesamten Main-Kinzig-Kreis

Bad Orb (LC/es). Der „Lions 
Club Bad Orb-Gelnhausen 1963“ 
veranstaltet in Bad Orb am Alten 
Bahnhof am Samstag, 22. April, 
von 14 bis 22 Uhr das „1. Bad 
Orber Kirschblütenfest“.

Die Tradition der Kirschblütenfeste 
kommt aus Japan. Aber auch in 
Bad Orb spürt man einen Hauch 
dieser einzigartigen Atmosphäre, 
wenn im Frühjahr in der Grünan-
lage vor dem alten Bahnhof die 
japanischen Kirschbäume blühen. 
Bis in die 90er Jahre gab es zur 
Frühlingszeit sowohl am Bahn-
hofsvorplatz als auch entlang des 
Orbbachs – in Höhe des heutigen 
Arcadenhofs – eine beeindrucken-
de Zahl blühender japanischer 
Kirschbäume.

Der „Lions Club Bad Orb-Gelnhau-
sen“ lädt dazu ein, in diesem Jahr 
die Blütenpracht bei musikalischer 
Unterhaltung, Verpflegung und 
Getränken mit allen Sinnen zu 
genießen. Für Sitzgelegenheiten 
wird gesorgt.

Ab 14 Uhr spielt die Gruppe 

„Spessart Express Bad Orb“ um 
Anton Schreyer.

Unterhaltungsmusik und Oldies. 
Um 15 Uhr findet die offizielle 
Eröffnung mit Bürgermeister Tobias 
Weisbecker und dem Präsidenten 
des Lions Clubs Bad Orb-Geln-
hausen, gleichzeitig Erster Stadtrat 
Michael Kertel statt. Am Abend, 
etwa ab 18 Uhr, sorgt das „Duo 
Leorissimo“ mit Leo Weisbecker 
für Unterhaltung mit Gitarren-
Improvisationen.

Die Veranstaltung ist gleichzeitig 
auch der Auftakt zum 60-jähri-
gen Jubiläum des Lions-Clubs 
Bad Orb-Gelnhausen 1963, dem 
ersten Lions-Club im Altkreis 
Gelnhausen.

Die Planung liegt in den Händen 
einer Gruppe von Lions-Freunden, 
die sich bereits jetzt für die koope-
rative Mitwirkung der städtischen 
Betriebe und für die finanzielle 
Unterstützung durch verschiedene 
Bad Orber und Aufenauer Betriebe 
bedanken.

Freunde der japanischen Garten-
kunst Bonsai werden an einem 
Ausstellungsstand auch auf ihre 
Kosten kommen. Die Kirschbäume 
werden erfahrungsgemäß in voller 
Pracht stehen. Bleibt nur zu hoffen, 
dass der Wettergott Einsehen hat 
und das Fest mit Sonnenschein 
verwöhnt.

Der Erlös wird Jugendprojek-
ten in Bad Orb und Umgebung 
gespendet. Bei Regen muss die 
Veranstaltung leider ausfallen.

Stellenausschreibung
 
Der Eigenbetrieb Kommunale Dienste
Bad Orb sucht zum nächstmöglichen
Zeitpunkt für den Bereich Betriebshof einen

Gärtner (m/w/d)
Die Stellenausschreibung mit allen relevanten Informationen 
finden Sie unter: www.kd-bad-orb.de/karriere und 
 www.bad-orb.de.
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Wächtersbach (il). Wie üblich 
fand auch in diesem Jahr vor 
Ostern der über die Ortsgren-
zen von Wächtersbach bekannte 
vorsortierte Spielzeugbasar statt. 
Dank des Scanner-Systems erfolg-
te ein schnelles Bezahlen und so 
wechselten ganz viele Spielsachen 
– 200 Puzzles, 500 Bücher, 60 Baby 
Born, 100 Playmobil, 100 Lego, 
295 Spiele, 44 Outdoor-Artikel, 
75 Schleich-Figuren und noch viel 
mehr – den Besitzer. 

Bereits am Freitag werden die zu 
verkaufenden Artikel abgegeben 
und dann von den fast 50 fleißigen 
Helfern sortiert, die aus Müttern, Vä-
tern und Kindern aus Wächtersbach 
und Umgebung bestehen. Diese 
sortieren mit viel Freude an der 

Wächtersbach (WB/esh). Die 
Stadt Wächtersbach lädt zum 
„Nachbarschafts-Treffpunkt“ ein. 
Geplant sind Treffen alle zwei Wo-
chen, Dienstagvormittag, von 9.30 
bis 11.30 Uhr im Kulturkeller der 
„Alten Schule“. 

Los geht es am 18. April. Hier soll 
ein ungezwungener Treffpunkt statt-
finden, an dem man neue Menschen 
kennenlernen, nette Menschen 
treffen und auch evtl. ein kleines Pro-
gramm wahrnehmen kann. Geplant 
ist, abwechslungsreiche Vormittage 
zu gestalten. Wer Lust hat, kann 
sich an Brettspielen beteiligen, ein 
wenig Gymnastik machen oder auch 

das ein oder an-
dere Mal singen, 
evtl. basteln oder 
einfach nur einen 
Plausch halten. 
Eingeladen sind 
Wächtersbacher 
Senioren, „jun-
g e “  R e n t n e r /

Vormerken: Nächster Basar am 18. November

Vorsortierter Spielzeugbasar
mit 50 Helfern ein voller Erfolg!

Arbeit zweimal jährlich fast 6.000 
Artikel. Gleich nach Beendigung 
des Basars am Samstag werden 
alle Artikel zurücksortiert und der 
Verkäufer kann bereits am gleichen 
Tag die nicht verkaufte Ware und 
den Verkaufserlös abholen.

Der nächste Basar findet am 18. 
November von 11 bis 14 Uhr statt. 
Weitere Infos unter www.spielzeug-
basar-waechtersbach.de.

Das Bi ld zeigt 
das „das kleine 
Team“, das am 
Samstag wäh-
rend des Basars 
mit Rat und Tat 
d e n  c a .  5 0 0 
Käufern zur Ver-
fügung stand.

Einladung zum „Nachbarschafts-Treffpunkt“
Nette Menschen treffen,
neue Menschen kennenlernen

Pensionäre und nette Menschen aus 
Wächtersbach. Wer Interesse hat oder 
weitere Informationen möchte, mel-
det sich unter Tel.: 06053 80251 bei 
Elke Schmidt-Habermann im Rathaus. 
Wer nicht selbstständig zu den Treffen 
kommen kann, hat die Möglichkeit, 
mit dem Bürgerbus abgeholt zu wer-
den. Auch hierfür ist eine Anmeldung 
bis spätestens 14. April nötig. 

Lob für den „Liederkranz“
500,- Euro von
der Staatskanzlei
Bad Soden-Salmünster (CDU/
mk). Die hessische Landesregie-
rung fördert den Gesangverein 
Liederkranz Bad Soden-Salmünster 
1908 e. V. in diesem Jahr mit einem 
Betrag in Höhe von 500,- Euro.

Landtagsabgeordneter Michael 
Reul (CDU), der die Bezuschussung 
in der hessischen Staatskanzlei 
initiiert hatte, teilt mit, dass der Be-
willigungsbescheid inzwischen von 
Staatsminister Axel Wintermeyer 
(CDU) in der Landeshauptstadt 
Wiesbaden unterzeichnet wurde 
und der Förderbetrag an den Verein 
angewiesen wurde. Reul bedankt 
sich bei den aktiven Sängerinnen 
und Sängern sowie bei dem Vor-
standsteam des Gesangvereins 
Liederkranz für ihr herausragendes 
ehrenamtliches Engagement im 
Sinne des gemeinschaftlichen Chor-
Gesangs in Bad Soden-Salmünster.
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Kopien in DIN A4 und
DIN A3? Im PRINTHOUSE

 Birken-
allee 2a
Bad Orb

06052 3405

ANZEIGENSCHLUSS:

ANZEIGEN- UND 
REDAKTIONS-

SCHLUSS

Anzeigen- und RedaktionsSCHLUSS für 
„Mein Blättche 702“/ 6. Mai 2023:
Mittwoch, 26. April 2023, 12 Uhr!

Anzeigen- und RedaktionsSCHLUSS für 
„Mein Blättche 703“/ 20. Mai 2023: 

Mittwoch, 10. Mai 2023, 12 Uhr!

Anzeigen- und RedaktionsSCHLUSS für
„Mein Blättche 704“/ 3. Juni 2023: 
Mittwoch, 24. Mai 2023, 12 Uhr!

HINWEIS: Das Verteilen des 
„Mein Blättche“ erfolgt (in der Regel)

bereits zur Wochenmitte (Di./Mi.)

Brachttal (BiP/cz). Das „Haus der 
kleinen Forscher“ wurde 2006 in 
Berlin ins Leben gerufen. Ziel der 
Initiative ist es, bundesweit die früh-
kindliche Bildung für Mädchen und 
Jungen im Bereich Naturwissenschaf-
ten und Technik zu fördern.
Die Stiftung „Haus der kleinen For-
scher“ stellt bundesweit die größte 
Bildungsinitiative dar. Mit dem „Regio-
nalen Netzwerk Main-Kinzig“ können 
sich alle Kitas und die Grundschulen 
des Main-Kinzig-Kreises zum „Haus 
der kleinen Forscher“ qualifizie-

Weitere Re-Zertifizierung im Regionalen Netzwerk
KiTa Regenbogen“ erhält Auszeich-
nung „Haus der kleinen Forscher“

ren. Getragen wird das „Regionale 
Netzwerk Main-Kinzig“ von der Volks-
hochschule der Bildungspartner 
Main-Kinzig. Mittlerweile ist das 
Netzwerk auf bundesweit 110 Kitas 
und Grundschulen als „Häuser der 
kleinen Forscher“ angewachsen, so 
Dr. Corina Zeller (Fachbereichsleitung 
Frühe Pädagogik). Zur nachhaltigen 
Qualifizierung der pädagogischen 
Fach- und Lehrkräfte und zur Zertifi-
zierung der Kitas und Grundschulen 
gehöre der Besuch von jährlich zwei 
der vielfältigen Workshops im „Haus 
der kleinen Forscher“. Die pädago-
gischen Fach- und Lehrkräfte bieten 
Kindern die Möglichkeit zum regel-
mäßigen Forschen. Im Vordergrund 
stehen die forschende Haltung der 
Kinder sowie deren Unterstützung 
durch die Fachkräfte. Diese Haltung 
hat die KiTa „Regenbogen“ im Alltag 
als auch anhand ihres eingereichten 
Projektes „Papierschöpfen“ bewiesen. 
Neben einer Urkunde und der Plaket-
te, die die Einrichtung als „Haus der 
kleinen Forscher“ ausweist, erhielt die 
KiTa noch Samentütchen mit Kräuter- 
und Kornblumensamen.

Am Donnerstag, 27. April, FSV-Sportlerheim:
Vortrag „Möglichkeiten zur Wärme- 
und Energiewende im Einfamilienhaus“
Bad Orb (red). Am Donnerstag, 
27. April, wird es kuschelig und 
warm im Sportlerheim des FSV 
(Geigershallenweg 25) – zumin-
dest thematisch: „Möglichkeiten 
zur Wärme- und Energiewende 

im Einfamilienhaus“ ist der Titel 
der Veranstaltung, Beginn: 19 Uhr. 
Referent ist Gunther Wiehl, „Ar-
beitsgruppe Zukunft.Heizen“ beim 
„Energiestammtisch Freigericht“. 
Veranstalter ist die Energiegenos-
senschaft Main-Kinzigtal e.V. Im 
Vortrag (mit Fragerunde) befasst 
sich Wiehl mit den Entwicklungen, 
die viele Hausbesitzer vor drän-
gende Fragen stellen, was die 
Wärmeversorgung in den eigenen 
vier Wänden angeht. Kein Eintritt, 
freiwilliges Austrittsgeld.

Im Vorfeld setzen sich Wiehl, Jürgen 
Staab (Energiegenossenschaft) und 
Podcaster Ralf Baumgarten zum Ein-
stieg mit dem Thema „Wärmewende 
wagen“ im Walk-Män-Podcast 154 
(u.a. auf Apple-Podcast, Spotify und 
bei YouTube) auseinander. 

... hier schreibt
die Leserin ...

„Ich bin immer wieder begeistert von 
den hervorragenden Kurkonzerten 
des südhessischen Kammerorchsters 
unter der Leitung von Musikdirektor 
Jaroslav Bilik.
Besonders hervorheben möchte ich 
die Sonderkonzerte zu den Feierta-
gen. Das diesjährige Osterkonzert 
über die vier Feiertage war wieder 
einmalig.
Ich danke ihm und seinem Ensemble 
für ihr unermüdliches Engagement, 
sie leisten einen unverzichtbaren und 
entscheidenden Beitrag zur Kulturar-
beit in Bad Orb.
Ich würde mir darüber eine vermehrte 
Berichterstattung und Aufmerksam-
keit in der Presse wünschen.“
Brigitte Drumm, Bad Orb

... hier schreibt 
der Leser ...

„Sehr geehrter Herr Bürgermeister 
Weisbecker!

Anlässl ich des Ostermarktes 
können wir zur gelungenen Neu-
gestaltung des Salinenplatzes 
gratulieren, ohne welche eine 
derartige Veranstaltung so nicht 
möglich gewesen wäre.

Umso wichtiger ist nun die Neuauf-
stellung des St. Martinsdenkmals  
als unverwechselbares Wahrzei-
chen und sinnstiftende Mitte des 
Platzes, ohne die ein renommierter 
Kurort wie Bad Orb ohne Gesichts-
verlust nicht auskommt.

Entsprechend sprachen sich in der 
Stadtverordnetensitzung vom 23. 
11. 2022 Sie, sehr geehrter Herr 
Bürgermeister sowie parteiüber-
greifend Vertreter aller Fraktionen 
für die Wiedererstellung eines 
gleichwertigen Martinsdenkmals 
aus.

Bis Ende Februar sollte ein Arbeits-
kreis gebildet und eventuell ein 
Ideen-Wettbewerb ausgeschrieben 
werden.

Wir möchten gerne wissen, wie 
weit dieses Vorhaben, das von 
zahlreichen Bürgern durch eine 
Unterschriftenaktion unterstützt 
wird, inzwischen gediehen ist.

Vielleicht reicht es ja schon aus, 
wenn das im Rathaus gelagerte 
verkleinerte Modell des Denkmals 
an die Stelle des alten gesetzt 
würde, wie Sie, sehr geehrter Herr 
Bürgermeister, es selbst vorgeschla-
gen haben.

Wie wäre es mit der Bekanntgabe 
eines möglichst zeitnahen Besich-
tigungstermines in dieser Zeitung, 
bei dem sich interessierte Bürger  
ein Bild machen und ihre Meinung 
äußern könnten?

Da wir alle an einer einvernehm-
lichen, orts- und bürgergerechten 
Lösung interessiert sind, wird die-
sem Vorschlag sicherlich nichts im 
Wege stehen.

Wir danken im Voraus für Ihre Be-

mühungen und freuen uns auf eine 
positive Antwort in dieser Zeitung.

Mit freundlichen Grüßen – ver-
tretend für die noch laufende 
„Unterschriftenaktion St. Martin“:

Ralf Diener FBO,
Dr. Mathias Dickert FBO,
Margitta Schulze FBO,
Brigitte Drumm FBO,
Pfarrer Emil Schwertner,
Pater Robert Jauch
Manfred Jentzen
 (Freundeskreis Istra)
Rita Christl
Hans-Joachim Schwital
Heinz Grüll

und viele andere Bürger aus
Bad Orb und der Region.“

Früh dran denken:
Ausweise und
Pässe beantragen
Biebergemünd (BBGMD/tr). Bald 
steht der Sommerurlaub vor der Tür 
und das Passamt der Gemeinde Bie-
bergemünd bittet darum, frühzeitig 
die Gültigkeit der für den nächsten 
geplanten Urlaub benötigen Aus-
weisdokumente zu kontrollieren. 
Wird ein neuer Personalausweis, 
Reisepass oder Kinderreisepass be-
nötigt, sollte die Möglichkeit genutzt 
werden, online über die Homepage 
der Gemeinde Biebergemünd einen 
Beantragungstermin zu reservieren.

Für die Antragstellung ist eine 
Terminvereinbarung erforderlich. 
An dem vereinbarten Termin muss 
ein neues biometrisches Passbild 
vorgelegt werden. Ein abgelaufe-
nes Ausweisdokument kann nicht 
verlängert werden. Aktuell beträgt 
die Bearbeitungszeit für die Neu-
ausstellung von Personalausweisen 
etwa zwei bis vier Wochen und bei 
Reisepässen vier bis sechs Wochen 
zwischen der Antragstellung und 
der Möglichkeit das Dokument im 
Einwohnermeldeamt abholen.

Für Fragen steht Frau Bretschneider 
unter Tel. 06050 9717-15 oder 
bretschneider@biebergemuend.de 
zur Verfügung.
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Samstag, 5. August, Bad Orber Konzerthalle:
Johannes Scherer präsentiert
„Das Beste aus 20 Jahren“

Bad Orb (SP). Wer hätte vor rund 
20 Jahren gedacht, dass man 
mit „Scherereien“ und perfektem 
Hessisch die Kabarett- und Co-
medybühnen des Landes erobern 
kann? 1998 ging Johannes Sche-
rer erstmals auf Tournee. Damals 
an der Seite seines kongenialen 
Partners und Radiokollegen Robert 
Treutel („Bodo Bach“). Vier Jahre 
später folgte Scherers erstes Solo 
„Scherereien“, für das er direkt für 
den renommierten Kabarettpreis 
„Prix Pantheon“ nominiert wurde. 
Über die Jahre folgten fünf weitere 
erfolgreiche Solo-Programme des 
TV- und Radiomoderators.

Seit 2019 ist es an der Zeit für eine 
ausgedehnte „BEST OF“ Tour, bei 
der Scherer, 1973 in Alzenau-Was-
serlos geboren und in Schöllkrippen 

im Kreis Aschaffenburg auf-
gewachsen, sein 20jähriges 
Bühnenjubiläum feiert und seine 
Fans mitnimmt auf eine Reise 
durch seine bisherigen Shows. 
In gewohnter Manier präsentiert 
er eine abwechslungsreiche 
Mischung aus Standup, Kabarett 
und Parodie. „Es wird Auszüge 
aus meinen Solo-Programmen 
Scherereien, Scherereien 2.0 
Reloaded, Dumm klickt gut, 
Asoziale Netzwerke und mei-
nem aktuellen, Keinangsthasen, 
geben“, sagt Johannes Scherer. 
„Und natürlich auch einige 
Überraschungen.“
Johannes Scherer parodiert in 
seinen jüngeren Programmen 
seltener und holt dafür relevan-

te Themen auf die Bühne. Er rechnet 
gnadenlos ab mit verunsicher-
ten Verbrauchern, automatischen 
Freundefindern, besorgten Bür-
gern, radikalen Thermomixizisten 
und allen anderen, die sonst noch 
ungefragt und überflüssigerweise 
ihren Kommunikationsmüll überall 
hinterlassen.

Das Aschaffenburger „Main-Echo“ 
schrieb über ihn: „Er schaut dem 
Volk nicht aufs Maul. Er ist Volk... 
Und gerade bei Johannes Scherer 
fällt mit jedem Programm, mit 
jedem Auftritt deutlicher auf, wie 
hundsraffiniert er den vermeintlichen 
Kahlgründer Kalauer zum klugen 
gesellschaftspolitischen Statement 
nutzt.“ Außerdem kommen nochmal 
die Jungs der „DFB-Kantine“ zu 

Wort, sein Lieblingsitaliener Luigi 
und der inzwischen pensionierte 
Terminator Arnold Schwarzenegger, 
dem Johannes Scherer 2007 im 
Kinofilm der „Simpsons“ seine mehr 
oder weniger deutsche Stimme 
leihen durfte.

Das „BEST OF“ Johannes Scherer 
verspricht über zwei Stunden beste 
Unterhaltung vom Preisträger des 
Fränkischen Kabarettpreises 2012.

Johannes Scherer – „Das Beste 
aus 20 Jahren“ / 5. August 2023
Bad Orb, MUSIKPAVILLON an der 
Konzerthalle.

Einlass: 19 Uhr, Beginn: 20 Uhr. 
Preis: EUR 31,15 (Inklusive Vorver-
kaufsgebühr).

Kartenvorverkauf unter „Print 
your Ticket“ das Onlinesystem 
auf www.s-promotion.de - Tickets 
bequem zu Hause buchen und 
sofort ausdrucken! Sowie unter der 
Tickethotline 06073 722740 und an 
allen bekannten Vorverkaufsstellen.

Kopien in DIN A4
und DIN A3 sowie

Ausdrucke (PDF/JPG, 
nur über USB-Stick)
Im PRINTHOUSE

 Birken-
allee 2a
Bad Orb

06052 3405
info@printhouse24.de

Geöffnet:
Mo, Mi., Fr.: 9 - 12.30 Uhr
sowie nach Vereinbarung

FRÜHJAHRS-
SALE

FRÜHJAHRS-
SALE %

Ab sofort
20 Prozent Rabatt
auf unser Hosen-,
Westen-, Jacken-,
und Kurzmäntel-

Sortiment

20 %

%

Osterdekorationen in großer 
Vielfalt waren beim Ostermatt des 
Kneipp-Vereins im Wanderheim 
zu sehen. Trotz schlechten Wetters 
kamen viele Menschen aus nah und 
fern zu dem magischen Ort ins Baier-
tal und verbrachten etliche Stunden 
in vorösterlicher Freude oder labten 
sich mit einer Wurst vom Grill. Die 
Verantwortlichen um den Kneipp-
Vereinsvorsitzenden Ralf Diener 
zeigten sich mehr als zufrieden.

Kneipp-Verein Bad Orb:
Viele Besucher 
beim Ostermatt
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Da muss man wirklich
kein Rechengenie sein,

um zu erkennen, was ein
richtiges Schnäppchen ist:

Hammerpreise für Werbeprofis. 
Günstiger geht nimmer! 

a) ganzseitige und
b) halbseitige Schaltungen. 

a) Komplette Seite DIN A4
(B 210 mm/H 297 mm 
plus 3 mm Anschnitt):

EUR 555,- netto 
(druckfertiges PDF) statt EUR 979,20.

b) Halbe Seite:
(B 189 mm/H 135 mm)

EUR 300,- netto
(druckfertiges PDF) statt EUR 486,00.

Kontakt: 06052 3405
(Ralf Baumgarten / Jennifer Sahre)

EMail: info@printhouse24.de

Ich glaub‘Ich glaub‘
  mich laust  mich laust
     der Affe!     der Affe!

Jossgrund / Main-Kinzig (NHS/
bs). Ende 2019 haben der Natur-
park Hessischer Spessart und der 
Landschaftspflegeverband Main-
Kinzig-Kreis e. V. gemeinsam das 
Projekt „Engagement Natur“ ins 
Leben gerufen. Ziel war, freiwillig 
Engagierte sowie Vereine und Ins-
titutionen im gesamten Landkreis 
auf dem Themengebiet Natur zu 
unterstützen. 
Seit der Gründung der Initiative ha-
ben mehrere Treffen stattgefunden, 
um den Mitwirkenden im Infor-
mationsnetzwerk die Gelegenheit 
zu geben, sich untereinander aus-
zu tauschen und gemeinsam 
Bildungsangebote in Anspruch zu 

nehmen. Die Geschäftsleitungen der 
beiden Institutionen, Annika Ludwig 
(Naturpark) und Matthias Metzger 
(Landschaftspflegeverband) möchten 
das weiterführen, was ihre Vorgän-
ger Fritz Dänner und Barbara Fiselius 
vor drei Jahren angestoßen haben. 
„Engagement Natur“ war kürzlich 
bei der Freiwilligenmesse im Main-
Kinzig-Forum vertreten, um das 
Anliegen zu präsentieren. Weiterhin 
wird regelmäßig ein Programm 
herausgegeben, das sämtliche Ver-
anstaltungen der Netzwerkenden 
enthält, von Erlebnisführungen und 
Wanderungen bis hin zu Seminaren 
und Kreativ-Workshops. 

Projekt „Engagement Natur“ geht weiter
Wer möchte sich einbringen oder 
eigene Projekte umgesetzt sehen?

Die Geschäftsleitungen Annika Ludwig (Naturpark Hessischer Spessart) und 
Matthias Metzger (Landschaftspflegeverband Main-Kinzig-Kreis)

Die neue chronologische Veran-
staltungsübersicht für Frühjahr/
Sommer 2023 mit Terminen von 
April bis Ende August wurde an die 
Partnerorganisationen und an die 
Kommunalverwaltungen im Kreis-
gebiet versendet. 
Wer sich ebenfalls mit Gleich-
gesinnten austauschen möchte, 
Mitwirkende bei der Umsetzung 
einer Idee im Bereich Natur sucht 

oder Veranstaltungen plant, die 
sich nicht mit ähnlichen Angeboten 
überschneiden sollen, ist herzlich 
eingeladen, Teil des Netzwerks zu 
werden.

Interessiere werden gebeten, sich an 
den Naturpark Hessischer Spessart 
zu wenden, telefonisch unter 06059 
906783 oder per Mail an info@
naturpark-hessischer-spessart.de.
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Seniorenausflug Biebergemünd am 22. Mai
Ein Tag auf dem Schiff – Mainfahrt
von Schweinfurt nach Volkach

Vandalismus an zahlreichen Ortstafeln im Kreis
„Lausbubenstreich“ ist gefährlicher 
Eingriff in den Straßenverkehr

Bad Orb (SPD/onr). Die SPD-
Mitglieder in Bad Orb trafen sich 
im Café im Kurpark zur jährlichen 
Mitgliederversammlung mit Neu-
wahlen des Vorstands.
Nach seiner Begrüßung hieß der 
Vorsitzende Michael Schell auch den 
lokalen SPD-Direktkandidaten für 
die kommende Landtagswahl am 
8. Oktober, Rainer Schreiber, will-
kommen. Der Jossgründer (Noch-)
Bürgermeister bringe für diese neue 
Aufgabe viel regionale Erfahrung 
mit und könne stets mit der Un-
terstützung der Bad Orber SPD in 
seinem kommenden Wahlkampf 
rechnen.
Schreiber führte dann als Versamm-
lungsleiter durch die nächsten 
Punkte. Nach Aussprachen des 

Vorsitzenden Michael Schell, des 
SPD-Fraktionsvorsitzenden und 
Kassierers Ulrich Hofacker sowie des 
Berichts des Kassenprüfers erfolgte 
die Entlastung des (alten) Vorstands 
und turnusgemäß die Neuwahl 
eines neuen Vorstands.
Als 1. Vorsitzender wurde Dr. Olaf 
Neuschaefer-Rube bei einer Gegen-
stimme gewählt, stellvertretender 
Vorsitzender wurde Roland Weiss, 
Alt-Bürgermeister von Bad Orb. 
Ulrich Hofacker als Kassierer sowie 
Udo Stopfer, neu als Beisitzer im 
Vorstand, komplettieren den neuen 
Vorstand des Ortvereins. 
Mit einem Präsentkorb wurde Mi-
chael Schell für seine aktive Zeit als 
Vorsitzender und seinen Einsatz für 
den Ortsverein gedankt.

Biebergemünd (BBGMD/tr). In 
diesem Jahr lädt der Gemeindevor-
stand wieder alle Bürgerinnen und 
Bürger der Gemeinde, die siebzig 
Jahre und älter sind, mit ihren (auch 
jüngeren) Partnern bzw. Partnerinnen 
zum Seniorenausflug recht herzlich 
ein.

Am Montag, 22. Mai, geht es um ca. 
11 Uhr aus allen Biebergemünder 
Ortsteilen mit dem Bus nach Kitzin-
gen. Dort gehen die TeilnehmerInnen 
an Bord der „ms UNDINE“ und 
nehmen Kurs in Richtung Volkach. 
Während der Schiffsfahrt gibt es Kaf-
fee und Kuchen, ein Alleinunterhalter 

sorgt für gute Stimmung. Nach der 
Ankunft in Volkach um ca. 16:30 Uhr 
stehen die Busse bereit für die Wei-
terfahrt zum Tagesabschluss in der 
Gaststätte „Vogelsang“ in Retzbach.

Der Heimweg ist für ca. 20 Uhr 
geplant. Mit der Rückankunft in 
Biebergemünd ist um ca. 21 Uhr zu 
rechnen. Die Bus- und Schiffsfahrt so-

wie Kaffee und Kuchen auf dem Schiff 
sind für alle Teilnehmer kostenlos. 
Das Abendessen nebst Getränken 
ist selbst zu zahlen.

Die Teilnehmer aus Neu-Wirtheim 
können am Parkplatz am „alten 
Forsthaus“ einsteigen. Weiterhin kann 
zugestiegen werden: Roßbach–Feuer-
wehrgerätehaus, Lanzingen-Brücke/
Trafohäuschen, Kassel – Kirche, Kas-
sel – Bahnhof, Wirtheim – Sportplatz, 
Bieber – Pflaster, Bieber – Gassen, 
Bieber – Röhrig, Breitenborn – Bus-
haltestelle und in der Lützel.

Anmeldeformulare für diese Fahrt 
gibt es bei der Gemein-
deverwaltung, Rathaus 
am Gemeindezentrum. 
Ebenso haben auch die 
Seniorengruppen in den 
einzelnen Ortsteilen diese 
Anmeldeformulare. An-
meldeformulare als pdf 
Datei sind auch auf der 
Webseite der Gemeinde 
Biebergemünd www.bie-
bergemuend.de erhältlich.

Eine Teilnahme an der 
Fahrt ohne schriftliche Voranmeldung 
ist aus organisatorischen Gründen 
(Essenvorbestellung) nicht möglich. 
Die Gemeindeverwaltung bittet, die 
Anmeldeformulare bis spätestens 
15. Mai 2023 im Rathaus am Ge-
meindezentrum abzugeben oder per 
email an kultur@biebergemuend.de 
mitzuteilen.

Main-Kinzig / Steinau / Schlüch-
tern / Bad Soden-Salmünster 
(HM/dc). Leider musste in den 
vergangenen Tagen und Wochen 
an verschiedenen Ortstafeln im 
Main-Kinzig-Kreis vermehrt Van-
dalismus festgestellt werden. So 
wurden beispielsweise Ortstafeln 
im Bereich Steinau, Schlüchtern und 
Bad Soden-Salmünster gegeneinan-
der ausgetauscht und irreführend 
wieder aufgestellt. Teilweise wurden 
sogar Schilderpfosten umgeknickt 
oder Ortstafeln komplett entwendet.

Was möglicherweise als „Lausbu-
benstreich“ gedacht war, ist weit 
mehr als nur ein Ärgernis. Die 
Verkehrsteilnehmenden werden 
dadurch abgelenkt und irritiert. Sie 
können sich nicht mehr sicher im 
Verkehrsraum orientieren. Dann 
spricht man von einem „gefährlichen 
Eingriff in den Straßenverkehr“. 
Bußgelder, Schadenersatzforderun-
gen bis hin zu Strafanzeigen sind die 
Folge. Es ist somit nicht auszuschlie-

ßen, dass hierzu noch strafrechtlich 
ermittelt wird.

Doch das ist leider noch nicht al-
les. Die Schilder müssen nun neu 
beschafft und aufgestellt werden. 
Es entstehen also nicht nur Kosten 
für eine Neubeschaffung, sondern 
es müssen auch Kosten für den 
Ab- und Aufbau hinzugerechnet 
werden. Darüber hinaus handelt es 
sich um Sonderanfertigungen. Alles 
in Allem sind somit wieder hohe und 
vorallem unnötige Kosten für die 
Steuerzahlenden verbunden.

Um ein Umdenken erreichen zu 
können, ist in solchen Fällen die 
Mithilfe der Bevölkerung sehr 
erwünscht. Hinweise und/oder Be-
obachtungen können daher gerne 
Hessen Mobil, dem Straßen- und 
Verkehrsmangement des Landes 
Hessen, oder aber der nächsten 
Polizeidienststelle mitgeteilt werden.

Mehr Informationen zu Hessen Mo-
bil unter mobil.hessen.de.

Von links: Ulrich Hofacker, Udo Stopfer, Dr. Olaf Neuschaefer-Rube (neu-
er Vorsitzender), Michael Schell, Roland Weiss (stv. Vorsitzender), Rainer 
Schreiber (SPD Landtags-Direktkandidat WK42).

Roland Weiss zum Vize gewählt
SPD-Ortsverein Bad Orb: Dr. Olaf
Neuschaefer-Rube neuer Vorsitzender
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Am Sonntag, 23. April:
„i-Lauf“ jährt sich 
zum zehnten Mal

Gelnhausen / Main-Kinzig (red). 
Am Sonntag, 23. April, findet der 
zehnte „i-Lauf – Lauf für Inklusion“, 
der Lebenshilfe Gelnhausen statt. 
Der Verein freut sich auf zahlreiche 
Teilnehmer und Besucher. Um 9.30 
Uhr fällt der Startschuss an der 
Sportanlage in Gelnhausen. 
Die Anmeldung ist online über 
www.lebenshilfe-gelnhausen.de 
bis zum 22. April möglich. Kur-
zentschlossene können sich noch 
morgens vor dem Start vor Ort 
anmelden. Für das leibliche Wohl 
ist gesorgt. 

... hier schreibt
der Leser ...

Denkmal für Franz Leopold 
Koch:
„Wann immer ich als Neubürgerin 
die Treppe zur Kreissparkasse Bad 
Orb beschritten habe, besonders bei 
Einbruch der Dämmerung, erschrak 
ich: Da kam mir doch eine kräftige, 
respektvolle Gestalt mit Gehstock 
entgegen – sehr lebendig wirkend! 
Beim näher hinsehen stellte ich er-
freut fest: Nein, die Person kommt 
mir nicht entgegen – sie ist ein 
Denkmal und rührt sich nicht von der 
Stufe. Und inzwischen machte es mir 
Spaß, Bad Orber Bürger zu fragen, 
wer denn dieser elegante Herr ist. 
Ja, ist es denn möglich:
Meistens Schulterzucken!
Der 1782 in Erfurt geborene Apo-
theker Franz Leopold Koch (der 
mit 25 Jahren nach Bad Orb kam), 
ließ ein Gebäude errichten, das 
noch heute als außergewöhnliches 
und bewunderungswürdiges Bau-
denkmal der Zeit gilt (Hauptstraße 
69). Diese (ehemals) Koch’sche 
Apotheke war Franz Leopold Kochs 
Mittelpunkt seines Lebens. Da setzte 
er sich persönlich, aber sogar mit 
eignen Geldmitteln ein, um kran-
ken Mitmenschen zu einer guten 
Behandlung zu verhelfen.
Schon dafür verdiente er doch ein 
Denkmal!
Bereits zu Beginn des 19. Jahr-
hunderts wurde angesichts der 
Konkurrenz, die an günstigeren 
Standorten mit industriellen Ge-
winnungsverfahren betr ieben 
wurden, die Salzproduktion aus 
den schwachen Orber Brunnensolen 
unrentabel und so überlegte man, 
das Naturprodukt Sole alternativ 
auch medizinisch zu nutzen. Dazu 
beantragte der Apotheker Koch 
1824 bei der Salinenverwaltung in 
München eine Genehmigung zur 
Errichtung einer Sole-Bade-Anstalt.
Hartnäckiges Ringen über neun 
Jahre mit der Behörde war nötig, bis 
er einen positiven Bescheid erhielt. 
Auf seinem Grundstück baute er zu 
Heilzwecken die erste Sole-Bade-
Anstalt (mit acht Badekabinetten, 
die es aber nicht mehr gibt). Nach 
dem Niedergang der Salzgewinnung 
ebnete Koch den Weg in eine bessere 
Zukunft der Badestadt.
Für seine unumstößlichen Leistungen 
hat der Apotheker Franz Leopold 
Koch von Christian Paschold (dem 
deutschen Bildhauer 1949 bis 2021) 
das stattliche Denkmal auf der 
Kreissparkassen-Treppe erhalten.
Eine Gedenktafel für Franz Leopold 
Koch und seine Familie können Sie 
auf dem hiesigen Friedhof finden.
Immerhin mussten die Bad Orber mit 
dem Beginn des Kurbetriebs noch 70 
Jahre warten, bis unter Kurdirektor 
Franz Josef Scherf das Kurstädtchen 
Orb 1909 das Prädikat Bad erhielt.“
Autorin Christina Klose

Bad Orb (MFV/red). Erstmalig 
seit dem Bestehen von Panama 
(Martinus Förderverein e.V.), also 
seit 22 Jahren, mussten die Eltern 
dieses Jahr erfahren, dass aufgrund 
der langen Warteliste (aktuell 62 
Plätze) keine Chance auf einen 
Betreuungsplatz für das Schul-
jahr 2023/24 besteht. Das für 
viele Orber Kinder nun über zwei 
Jahrzehnte etablierte und gern 
wahrgenommene Betreuungsan-
gebot nach Schulschluss (teilweise 
schon um 11.10 Uhr) mit aktuell 
über einhundert teilnehmenden 
Schulkindern hat seit Gründung im 
Mai 2000 kontinuierlich steigende 
Anmeldezahlen zu verzeichnen. Seit 
mindestens fünf Jahren bemühen 
sich Vorstand und Mitarbeiterinnen 
über Presse, Orts- sowie Kreispoli-
tik, geeignete Räumlichkeiten zur 
Verfügung gestellt zu bekommen. 
Von der aktuellen Situation sind 
unter anderem auch Eltern von 
systemrelevanten Berufsgruppen 
betroffen, die aufgrund der fehlen-
den Betreuungsmöglichkeiten ihrer 
Schulkinder teilweise nicht mehr in 
der Lage sind, ihren Beruf adäquat 
ausüben zu können.

Dies ist nicht nur für die betroffenen 
Eltern und deren Arbeitgeber eine 
missliche Lage, sondern vor allem 
leiden nun wieder die Kinder unter 
dieser Situation. Gerade die Alters-
gruppe der Bevölkerung (Kinder und 
Jugendliche), welche in der Corona-
Krise die größte Last schulterte (ihr 
Lockdown dauerte mit am längs-
ten), trifft es nun wieder: Die neu 
angemeldeten SchülerInnen haben 
nach der Schule dadurch NICHT 
die Möglichkeit, verschiedenste 
Spiel- und Begegnungsmöglichkei-
ten mit Kindern unterschiedlicher 
Altersgruppen zu erleben, davon zu 
profitieren und daran zu wachsen. 
Zwar bietet die Kinderinitiative (KI) 
begrenzt freie Kapazitäten an, al-
lerdings würden dadurch auch nicht 
alle SchülerInnen untergebracht 
werden können.

Dies mobilisierte einige engagierte 
Väter und Mütter, eine immer größer 
werdende Gruppe betroffener und 
interessierter Eltern zu gründen, die 
im März 2023 eine Initiative startete 
und sich nun für die Belange ihrer 

Kinder sowie zukünftiger Schulkin-
der einsetzt. Im kontinuierlichen 
Austausch mit dem pädagogischen 
Personal von „Panama“ erhoffen 
sich alle Beteiligten Erfolg für diese, 
auch gesellschaftspolitisch so wich-
tige Aufgabe.

Panama ist ein Ort, an dem sich 
die SchülerInnen nach der Schule 
begegnen und mit- sowie vonein-
ander lernen und spielen können. 
Sie haben dort die Möglichkeit, sich 
ausgiebig, bei Regenwetter in der 
Turnhalle, meistens aber draußen 
sowohl auf den beiden Schulhö-
fen, als auch bald wieder auf dem 
schönen schuleigenen Sportplatz zu 
bewegen. Neben Gemeinschafts-
spielen wie Fußball, Fangspielen, 
Verstecken, Tischtennis, etc. gibt 
es kleine Tretfahrzeuge, Inliner, 
Wurf- und Fangspiele und vieles 
mehr. Im Basisraum wird gerne das 
liebevoll bestückte Brettspiele- so-
wie Lego-, und Playmobil-Angebot 
wahrgenommen. Es wird, auch 
unter künstlerischer Anleitung, ge-
töpfert (auch großflächig), gemalt 
und viel gebastelt, vor allem mit 
Naturmaterial oder mit verschie-
denen Dingen, welche kreativ 
wiederverwendet werden können. 
Neben der umsichtigen Hausauf-
gabenbetreuung, die immer durch 
Lehrkräfte unterstützt wird, finden 
regelmäßig kreative Ferienangebo-
te und wertvolle Rückmeldungen an 
die Eltern statt.

All die Jahre konnte der Bedarf an 
Betreuungsplätzen von Eltern, die 
beide berufstätig sind, zum größ-
ten Teil gedeckt werden. Allerdings 
kann der immer größer werdende 
Bedarf an Betreuungsplätzen den 
Bedürfnissen der Kinder und der 
pädagogischen Mitarbeiterinnen 
mit den aktuell zur Verfügung ste-
henden eineinhalb Basis-Räumen 
nicht mehr gerecht werden. Und 
so kam es dazu, dass zum neuen 
Schuljahr bis jetzt nur die Warteliste 
mit SchülerInnen aus dem Schuljahr 
2022/23 abgearbeitet werden 
konnte.

Aktuell werden die Hausaufgaben 
in den Klassenräumen erledigt. 
Für die Zeit außerhalb der Haus-
aufgaben stehen allerdings für 
aktuell 100 SchülerInnen nur 
eineinhalb Basisräume zur Ver-
fügung. „Dies ist für eine adäquate 
pädagogische Nachmittagsbetreu-
ung entschieden zu wenig“, so die 
Elterninitiative „Panama“ in einer 
Pressemitteilung. Es fehlen weiter-
hin Spiel- und Begegnungsräume, 
die für eine pädagogisch wertvolle 

Nachmittagsbetreuung die Basis 
bilden sollten.

Denn nur mit ausreichend Platz 
können weitere Kinder von Feri-
enprojekten, Kreativprojekten und 
freiem Spielen profitieren. Auch 
haben die SchülerInnen aktuell 
keinen Platz/Raum, um sich in Ruhe 
zurückzuziehen und nach einem 
anstrengenden Schultag zu ent-
spannen. Zudem besteht auch kein 
direkter barrierefreier Zugang zum 
Betreuungsraum. Dies verhindert 
einen unkomplizierten Ablauf, der 
den individuellen Bedürfnissen der 
zu betreuenden Kindern entsprechen 
müsste.

Bislang wurden verschiedene Lö-
sungsmöglichkeiten durchdacht. Es 
gab Gespräche über den Verkauf des 
Martinskindergartens zur Nutzung 
durch das Betreuungsangebot. Dabei 
kam keine Einigung zustande. Von 
Seiten von Panama fanden mehrere 
Gespräche mit Ortspolitikern statt 
und es besteht ein intensiver und 
guter Austausch mit der Schulleitung 
und den LehrerInnen. Der erste Ent-
wurf für eine Übergangslösung mit 
Containern wurde im gewünschten 
Umfang abgelehnt. Bei diesem 
ersten Entwurf hätte sich die Stadt 
Bad Orb an den Leasinggebühren 
beteiligt. Demnach bedarf es weiterer 
Modifizierung der Übergangslö-
sungsvorschläge.

Seitdem wird dringend nach neuen 
Möglichkeiten gesucht. Allerdings 
steht die Zusammenarbeit mit den 
Verantwortlichen auf Kreisebene 
noch in den Anfängen. Als Ziel 
strebt Panama die Schaffung neu-
er Räumlichkeiten im Bereich der 
Grundschule an. Dadurch bliebe 
es weiterhin bei den kurzen Wegen 
und einer schulnahen Unterbringung 
ohne großen Ortswechsel, was für 
alle Seiten einen großen Vorteil dar-
stellt und in dieser Form bestehen 
bleiben soll.

„Nun ist es an der Zeit, dass wir Eltern 
den Kindern ein Gehör verschaffen, 
damit sie genug Platz zum Lernen 
und Entdecken in heterogenen Spiel-
gruppen erhalten. Geplant ist eine 
Unterschriftenaktion, an der sich so 
viele Menschen wie möglich betei-
ligen sollen, um sich für die Kinder 
stark zu machen. Diese Listen sollen 
in Geschäften, Kindergärten, Vereinen 
und in der Schule zugänglich sein. 

Des Weiteren ist ein Gespräch mit 
dem Bürgermeister geplant, um 
weitere Entscheidungen auf Kreis-
ebene voranzutreiben. Wir brauchen 
dringend Platz für unsere Kinder zum 

Betreuungsangebot der Grundschule „Panama“ leidet seit Jahren an (Platz-)Not
Panama platzt aus allen Nähten / Fortbestand gefährdet

Ist Vereinbarkeit von Beruf und Familie in Bad Orb möglich?

Zum Bild: Eltern machen mobil: „Platznot – wir packen es gemeinsam an!“.

Lernen, Entdecken und Entfalten und 
dafür setzen wir uns aktiv ein. Wer 
sich mit hilfreichen Ideen anschließen 
möchte, kann sich gerne bei Panama 
melden“.

„Warum sieht die Situation an anderen 
Schulen im Kreis besser aus? Weil die 
Eltern dort lauter sind? Not macht 
erfinderisch – wir lassen uns was 
einfallen,“ kündigt die Elterninitiative 
Panama an. 

Die UNTERSCHRIFTENLISTE liegt 
(u.a.) aus im „Orbkind“ (Lisa Un-
ger), Marktplatz 10, in Bad Orb. 
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Podcast als Audio und Video (auf YouTube)

UND SO EINFACH GEHT‘S:
Foto-App auf dem Handy öffnen, QR-Code 

(unten!) fotografieren oder scannen –
und direkt reinhören oder anschauen!

Walk-Män-Podcast Nr. 156
Mein 12-Stunden-Lauf – Spenden-Projekt für die NES-
Schule in Beirut (Teil 3 der Serie). Am Ostersonntag war es 
soweit: Von Bad Orb über Biebergemünd nach Gelnhausen, von 
dort aus nach Wächtersbach, Bad Soden-Salmünster bis nach 
Steinau zum Ziel in Ahl (52 km) führte der 12-Stunden-Lauf von 
Initiator Ralf Baumgarten. Die Unterstützung für das Spenden-
Projekt für die Beiruter NES-Schule fiel anders aus als geplant, 
dafür umso überraschender mit prominenter und mit origineller 
Unterstützung. Wie erging es Baumgarten, Dorothea Gschwand-
ter und anderen auf ihren Strecken? Wer unterstützt das Projekt und aus welchen Gründen? 
Ein Bericht über Leid und Hoffnung, Begeisterung und Muskelkater. Als Audio auf Apple und 
Spotify sowie (diesmal besonders sehenswert) mit vielen Videos auf YouTube.

Walk-Män-Podcast Nr. 155
Happyologe Patrik Wenke auf dem Weg ins Land des 
Glücks: Patrik Wenke (Dauerbrenner in TV, Web und Print) will 
es wissen: Auf einer Promi-Benefiz-Veranstaltung im Herbst 2022 
entstand in sportlicher Runde der Gedanke, sich im Mai 2023 auf 
die Reise nach Bhutan zu begeben. Bhutan ist das einzige Land der 
Welt, das einen eigenen Glücksminister in Amt und Würden hat 
und bei dem „Glück“ sogar in der Verfassung steht. Diesen wird 
Wenke am Rande des Extremlaufs sogar treffen – die Verabredung 
ist vereinbart. Eine sehr unterhaltsame Episode – reinhören oder 
anschauen sind Pflicht auf dem eigenen Weg ins Glück.

Walk-Män-Podcast Nr. 154
Gunther Wiehl – Wärmewende wagen. Wie bringen wir 
in Zukunft Wärme in unsere Häuser? Kann ein Haus seinen 
Wärmebedarf sogar selbst bereitstellen? Benötigen wir zur 
Wärmeversorgung in Zukunft noch große Mengen an Energie 
aus dem Ausland? Gunther Wiehl (Arbeitsgruppe Zukunft.Heizen
beim Energiestammtisch Freigericht) und Jürgen Staab (Ener-
giegenossenschaft Main-Kinzigtal e.V.) sowie Podcaster Ralf 
Baumgarten diskutieren über neue Wege zur energieeffizienten 
Wärmeversorgung im Eigenheim. 

Walk-Män-Podcast Nr. 153
12 Stunden für die NES(-Schule), Teil 2: Dorothea 
Gschwandtner von Helping Hands Gelnhausen ist zurück aus 
Beirut. Im Podcast liefert sie ein kurzes Update zur sich verschlim-
mernden Lage im Libanon, zu der eine explodierende Inflation 
hinzu kommt, was ein Überleben zur täglichen Aufgabe macht. 
In der Schule selbst kam das Projekt des 12-Stunden-Laufs gut 
an: 161 Schüler und Schülerinnen der Jahrgangsstufe 3 bis 
9 nahmen an einem verkürzten Lauf teil und absolvierten 
zusammen 127 Stunden (also 10,5mal zwölf Stunden) und 

insgesamt 864 Kilometer. Der Orber Maler Wolfgang Rieger stellt übrigens als Spende 
eines seiner Werke höchstbietend zur Verfügung. 

Walk-Män-Podcast Nr. 152
Anton Hofmann über Betreutes Reisen: Über 350mal war 
Hofmann in den vergangenen Jahren und Jahrzehnten un-
terwegs mit Reisegruppen, die er allesamt selbst betreute. 
Warum ist das betreute Reisen gerade bei der älteren Ge-
neration immer mehr auf dem Vormarsch und löst ab einem 
bestimmten Alter die Individualreisen oder das Abenteuer 
im Wohnmobil zunehmend ab? Was sind die Aufgaben eines 
solchen Reiseleisters und warum können seine Gäste sich im 
Idealfall praktisch auf ein Rundum-Sorglos-Paket freuen? 
Diese Fragen und viele mehr beantwortet Hofmann in dieser unterhaltsamen Episode, in 
welcher der Weltenbummler aus Passion über seine Motivation und den Spaß berichtet.

Walk-Män-Podcast Nr. 151
„Mit Pilzen zur Selbstfindung?“ fragt Dr. Dmitrij Achelrod. 
Der in Offenbach aufgewachsene Wahl-Berliner betreibt in 
den Niederlanden das EVOLUTE INSTITUTE. In diesem werden 
„tiefgreifende Lern- und Entwicklungserfahrungen“ geschaffen, 
indem die Kraft der veränderten Bewusstseinszustände genutzt 
wird, unterstützt durch ein intensives Coaching-Programm. 
Achelrod: „Wir heißen Unternehmer, Veränderer und Führungs-
pioniere in unseren Programmen willkommen, die ihre Praxis 
der Selbsterforschung vertiefen möchten und bereit sind für eine 
Neuorientierung und persönliche Erneuerung“. In Verbindung 

mit psychedelischen Trüffeln. 

Walk-Män-Podcast Nr. 150
12 Stunden für die NES(-Schule), Teil 1: Die „kleine“ 
Jubiläums-Episode. Die Gelnhäuser Organisation für Entwick-
lungszusammenarbeit „Helping Hands e.V.“ unterstützt in 
Beirut / Libanon die NES-Schule. Diese ist für viele Kinder und 
Jugendliche eine letzte Insel der Sicherheit. Wirtschaftskrise, 
Krieg und Erdbeben gefährden massiv die ambitioniert geführte 
Einrichtung, Geld fehlt an allen Ecken und Kanten. Dorothea 
Gschwandtner, zuständig für die Internationale Projektarbeit bei 
Helping Hands, berichtet aus eigener Erfahrung über die Lage vor 
Ort. Das Spenden-Projekt „12 Stunden für die NES(-Schule)“ soll 
helfen, diese Oase des Friedens zu bewahren. 

Walk-Män-Podcast Nr. 149
Anja Henrichsmann („gluecksanleitung“) ist Autorin des 
Buches „Die Kraft der Waldöle“ (gemeinsam mit Thorsten 
Weiss). Beruflich ist sie Naturcoachin, Praktikerin für ätherische 
Öle und Waldbademeisterin. Henrichsmann und Gastgeber Ralf 
Baumgarten kennen sich seit den Zeiten ihrer gemeinsamen 
Ausbildung in der Akademie Frielendorf. Das Gespräch dreht sich 
nicht nur um das Buch, die Kraft von Waldölen, sondern auch um 
die Überlegung, ob sich (Wald-)Öle in der Pflege einsetzen lassen 
und was das bei den Teilnehmenden auslösen kann.

Walk-Män-Podcast Nr. 148
Para-Athletin Tina Deeken aus Niedersachsen bringt in 
dieser Episode Erstaunliches zu Gehör: Die behinderte Sportlerin 
(siehe Podcast-Episode 123 „Tina Deeken – Para-Sportlerin 
unterwegs in den Extremen“) war in den vergangenen Monaten 
praktisch nicht zu stoppen und stürzte sich in zahlreiche Wett-
kämpfe – zumeist auf Kurz- oder Langstrecken im Eiswasser. Die 
auf eine Ganzbein-Orthese angewiesene Förderschul-Lehrerin 
sammelte dabei sage und schreibe sieben Weltmeister-Titel 
und kam „nebenbei“ mit dreien ihrer Ergebnisse auch noch ins 
Guinnessbuch der Rekorde.

Walk-Män-Podcast Nr. 147
Erneut dreht sich (fast) alles um das Thema (Alternative) 
Energie. Jürgen Staab als Vorstand der Energiegenossenschaft 
Main-Kinzigtal und Vorsitzender der LANEG Hessen erläutert 
darin, warum Energiegenossenschaften seiner Ansicht nach 
wichtig sind. Eingegangen wird auf die Bedeutung solcher 
Genossenschaften für den Strommarkt, die Geschichte der 
Energie-Genossenschaften in Deutschland und wie man sich 
auch mit relativ kleinen Summen als Gesellschafter einbringen 
kann. Zum Cover: Autor und Energiegenossenschafts-Experte 

Jürgen Staab im Gespräch mit dem Autoren und Journalisten Franz Alt (Abdruck geneh-
migt von Franz Alt).

Walk-Män-Podcast Nr. 146
Zu einem gesunden und leistungsfähigen Körper gehört eine 
gesunde Ernährung. Möglichst unbehandelt und reich an 
lebenswichtigen Inhaltsstoffen. Wer wirklich wissen will, was 
er sich auf den Teller legt, für den ist der Anbau im eigenen 
Garten eine Alternative. Fabian Sinning ist Neuro-Body-Coach, 
Ex-Weltmeister im Hindernislaufen, Trainer. Vor mehr als zwei 
Jahren stürzte er sich tiefer in die Materie der Selbstversorgung 
durch den eigenen Anbau von Salat, Früchten und Gemüse. In 
dieser Episode verrät er, was Gärtnern mit Ganzkörpertraining 
und Meditation zu tun hat. 
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Biebergemünd (TSC/ue). Der 
TanzSportClub Barbarossa Bieber-
gemünd e.V. konnte erstmalig, nach 
Corona-bedingten Online-Versamm-
lungen der vergangenen Jahre, seine 
Mitgliederversammlung wieder in An-
wesenheit seiner Tänzer durchführen.

Die zweite Vorsitzende Katharina 
Reitz begrüßte die Teilnehmer/innen. 
Reiner Wagenhäuser (Sportwart La-
tein/Standard), Sabine Hergenröther 
(Sportwart DiscoFox) und Jutta Bie-
ber (Pressewartin) berichteten, dass 
infolge der Corona-Pandemie keine 
Vereins-Veranstaltungen durchgeführt 
werden konnten. Besonders betonte 
Jutta Bieber die überaus positiven 
Ergebnisse des Turnierpaares Marina 
und Roland Schnicke, welche im Jahr 
2022 an sechs Turnieren der Senioren 
Standard IV A teilnahmen und alle 
gewannen. Diese Erfolgsserie konnten 
sie im laufenden Jahr fortsetzen und 
wurden unangefochten Hessische 
Meister der Masters IV A-Standard. 
Dr. Thomas Brandhofe (Kassenwart) 
berichtete, dass die Corona-Pandemie 
zu geringeren Einnahmen wie Ausga-
ben führte. Zusammenfassend stellte 
er fest, dass die Finanzlage solide und 
zufriedenstellend ist. Die Kassenprüfer 
Hans-Jürgen Endrulat und Jürgen 
Lippke bescheinigten dem Kassenwart 

Jetzt spricht Anne
„Hallo, dies ist kein Aprilscherz. 
Das erste Quartal im Jahr 2023 ist 
rum. Ging das 
aber  schnel l . 
Passiert ist eini-
ges. Es fand eine 
StaVo statt. Zu 
berichten gab es 
nicht sehr viel. 
G e s p r o c h e n 
wurde über das 
Gutachten „Altes 
Rathaus und das 
Kaufhaus Langer“. Dieses Gutachten 
soll ja jetzt doch den Parlamentariern 
vorgelegt werden. Der Stand der 
Flüchtlinge und Asylsuchenden in 
Bad Orb wurde mitgeteilt. Die Integ-
rationskommission hat getagt und es 
gab einen ausführlichen Bericht über 
den Stand unserer Kindergärten. 
Neues also nichts. 

Dafür gab es aber schöne Veranstal-
tungen. Die Hobbykunstausstellung, 
Dialog der Elemente und den Oster-
markt. Beim Ostermarkt hat Petrus 
leider versagt. Es hat geregnet. 
Für die Schausteller und Besucher 
wäre mir strahlender Sonnenschein 

lieber gewesen. Doch leider haben 
wenigstens dies wir Menschen nicht 
in der Hand.

Es gab verschiedene Projekt Vor-
stellungen: Urban Gardening, 
Kulturmeile am Quellenring, Leer-
standskataster (gab nicht viel zu 
sagen) und das Projekt Stadtgraben. 
Viele Sachen, die man angehen 
will, doch für mich sind diese nicht 
so wichtig.

Sie kosten Geld, doch eine Bürgerin 
fragt mich: was macht Ihr, dass Ärzte 
noch Bad Orb kommen? Ihr wollt 
junge Familien haben, wo ist ein 
Kinderarzt? Was macht Ihr verkehrt, 
dass es in anderen Kommunen neue 
Ärzte gibt? Darauf weiß ich leider 
auch keine Antwort. Habe mich aber 
dasselbe auch schon gefragt. Die „Ei-
serne Hand, der Marktplatz, Wasser 
und Kanal in der Hauptstraße und 
die Hauptstraße“ – was passiert dort? 
Es werden immer neue Dinge vor-
gestellt, aber noch nicht einmal der 
Salinenplatz ist fertig. Nun steht der 
Mai vor der Tür. Mal sehen, wie es 
weiter geht? Ich glaube für heute ist 
es genug“. Eure Anne Meinhardt

Biebergemünd / Bad Orb / Wäch-
tersbach (HM/dc). Die „Eiserne 
Hand“ ist in der Region Bieberge-
münd / Bad Orb / Wächtersbach 
eine geläufige Ortsbezeichnung. In 
diesem Bereich kreuzt zudem eine 
beliebte Radwegeroute die Bundes-
straße B 276. Um hier die Sicherheit 
aller Verkehrsteilnehmenden, aber 
insbesondere der Fußgängerinnen 
und Fußgänger sowie der Radfah-
renden zu erhöhen, wurde von der 
Verkehrsbehörde des Main-Kinzig-
Kreises eine Fußgängerschutzanlage 
angeordnet. Im Rahmen der Auf-
tragsverwaltung des Bundes hat 
Hessen Mobil nun ganz aktuell diese 
neue Signalan-
lage errichtet. 
Gemeinsam mit 
dem Bürgermeis-
ter der Gemeinde 
Biebergemünd, 
Matthias Schmitt, 
haben Vertreter 
der Straßenver-
keh r sbehö rde 
des Main-Kinzig-Kreises und von 
Hessen Mobil diese Anlage of-
fiziell in Betrieb genommen. Im 
Nachgang werden bei entsprechen-
der Witterung noch Nacharbeiten 
durchgeführt und die Randbereiche 
asphaltiert.

Mit der Verbesserung der Que-
rungssituation an der „Eisernen 
Hand“ hat Hessen Mobil eine 
Maßnahme aus dem Radverkehrs-

konzept des Main-Kinzig-Kreises 
umgesetzt. Die Radwegroute nutzen 
auch Schülerinnen und Schüler 
aus Bad Orb, die ihren Schulweg 
nach Wächtersbach mit dem Rad 
zurücklegen.

Bei der neuen Anlage handelt es 
sich um eine sogenannte „schlafen-
de“ Ampel. Erst wenn jemand die 
Bundesstraße überqueren möchte 
und den Anforderungstaster be-
tätigt, schaltet sich die Anlage 
ein. Danach erhalten die Fußgän-
gerinnen oder Fußgänger bzw. 
Radfahrerinnen oder Radfahrer 
Grün und können die Fahrbahn si-
cher queren. Anschließend schaltet 

sich die Anlage 
automatisch wie-
der aus. Mit den 
Bauarbeiten wur-
de am 17. Januar 
2023 begonnen 
und konnte noch 
rechtzeitig vor 
der anstehenden 
Radfahrsaison 

fertiggestellt werden.

Die neue Fußgängerschutzan-
lage wurde mit moderner und 
stromsparender Technik, der zu-
kunftsgerichteten LED-Technik 
hergestellt. Selbst bei Sonnenlicht-
einstrahlung wird dadurch eine 
optimierte Signalwirkung erzielt. 
Die hocheffiziente Technik weist 
zudem eine höhere Lebensdauer 
auf, der Stromverbrauch ist deutlich 
reduziert und es können zusätzliche 
Einsparungen bei der Wartung erzielt 
werden. Darüber hinaus erfolgte 
eine Ausstattung der Anlage mit 
akustisch wahrnehmbarer Freigabe-
zeit. Dies bedeutet eine Erleichterung 
für Sehbehinderte, da nun die Zeit 
der Grünphase deutlich hörbar ist.

Insgesamt ca. 40.000 Euro hat die 
Bundesrepublik Deutschland in die 
Errichtung der Fußgängerschutz-
anlage investiert und damit auch 
in eine Erhöhung der Verkehrssi-
cherheit.

Von links: Stefan Wald (Dezernent Betrieb und Verkehr Hessen Mobil); 
Michael Bednarski (Verkehrsbehörde MKK), Matthias Schmitt (Bürgermeister 
Gemeinde Biebergemünd), Christoph Unger (Verkehrsbehörde MKK), Jörg 
Führ (Fa. AVT-Stoje), Peter Amend (Hessen Mobil).

„Schlafende Ampel“ an der Eisernen Hand
Fußgängerschutzanlage an der B 276 / 
„Eiserne Hand“ in Betrieb genommen

Mitgliederversammlung TSC Barbarossa Biebergemünd
Christian Link als Vorsitzender
bestätigt / Lob für Ehepaar Schnicke

eine einwandfreie Kassenführung. 
Sie beantragten die Entlastung des 
Vorstandes, die diesem einstimmig 
erteilt wurde.

Bestätigt wurden in den darauf fol-
genden Wahlen auf zwei Jahre:
Christian Link (1. Vorsitzender)
Katharina Reitz (2. Vorsitzende)
Dr. Thomas Brandhofe (Kassenwart)
Reiner Wagenhäuser (Sportwart)
Marina Schnicke (Schriftführerin)

Da Jutta Bieber (langjährige Pres-
sewartin) und Sabine Hergenröther 
(Sportwartin DisoFox) sich nicht 
zur Wiederwahl stellten, wurden 
beide von Katharina Reitz mit Blu-
mensträußen und herzlichem Dank 
verabschiedet. Neu zur Pressewartin 
wurde Ursula Endrulat gewählt.

In der sich anschließenden Runde 
wurde neben den geplanten Aktivitä-
ten für 2023 auch darüber diskutiert, 
wie neue Mitglieder zu gewinnen 
sind. In diesem Zusammenhang 
wurde betont, dass ein Neu- bzw. 
Wiedereinstieg in den Tanzsport 
jederzeit problemlos möglich ist. Ein 
Schnuppertraining ist nach vorheri-
ger Absprache unter 06051 69056 
mit Reiner Wagenhäuser (Sportwart) 
möglich. Jeder Interessierte ist herz-
lich willkommen.

Über 50 Jahre Feuerschutzbedarf

Am 20. April:
„Babbelcafé“ im
Bürgertreff Kassel
Biebergemünd (BBGMD/rf). Aus-
nahmsweise an einem Donnerstag 
findet sich am 20. April im Kasseler 
Bürgertreff das Babbelcafé ein, Be-
ginn um 14.30 Uhr. Eingeladen sind 
alle Biebergemünder, die gerne bei 
Kaffee und Kuchen „babbeln“. Das 
bewährte Team freut sich auf viele 
Besucher. Anmeldungen bei Marita 
Schum, Tel.: 06050 7479.
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Kirche des
Nazareners W.-bach
evangelische Freikirche

Sa., 22. 4., 18 Uhr, Gottesdienst 
mit Pastor Hermann Gschwandtner
Di., 25. 4., 15 Uhr, Kaffee-Nach-
mittag
Mi., 26. 4., 18 Uhr, Bibel- und 
Gebetsstunde
Sa., 29. 4., 18 Uhr, Gottesdienst 
mit Pastor Hermann Gschwandtner
Mi., 3. 5., 18 Uhr, Bibel- und Ge-
betsstunde
Sa., 6. 5., 18 Uhr, Gottesdienst
Mi.,10. 5., 18 Uhr, Bibel-, und 
Gebetsstunde
Sa., 13. 5., 18 Uhr, Gottesdienst
Mi., 17. 5., 18 Uhr, Bibel-, und 
Gebetsstunde
Do., 18. 5., 9:30 Uhr, Gottesdienst
Sa., 20. 5., 18 Uhr, Gottesdienst

Kostenlose Beratung 
und Anleitung
bei Ihrer 
Häuslichen 
Pflege

Friedrichstalstr. 35
63619 Bad Orb
Tel.: 0 60 52-92 86 99
Rund um die Uhr 
persönlich erreichbar.
Zulassung für alle Kassen

Die evangelischen
Gottesdienste Bad Orb

Gottesdienste:
Sa., 22. 4.: 10.30, Taufgottesdienst, 
Pfarrerin S. Koch
So., 23. 4.: 10 Uhr, Gottesdienst, 
Pfarrerin S. Koch 
So., 30. 4.: 10 Uhr, Gottesdienst, 
Pfarrerin S. Koch
So., 7. 5.: 10 Uhr, Gottesdienst mit 
Abendmahl, Prädikant H. Neeße
Wochenprogramm bis 23. 4. 
(alle Veranstaltungen im Martin-
Luther-Haus)
Tanz mit: Do., 15 Uhr

Wochenprogramm 24. 4. bis 7. 
5. (alle Veranstaltungen im Martin-
Luther-Haus)
Seniorentreff mit Spiel: Di., 2. 
5., 10 Uhr
Besuchsdienst: Mi., 26. 4., 15.30 
Uhr
Tanz mit: Do., 15 Uhr

Biebergemünd (wg). Zu einer et-
was anderen Ölbergstunde hatte der 
Pfarrgemeinderat  Kassel eingeladen. 
Maria Kunkel und Wolfgang Günther, 
welche die Ölbergstunde vorbereitet 
hatten, begrüßten die Teilnehmer vor 
der Kirche.

Um die Stimmung von Jesus und 
den  Jüngern an diesem Abend 
aufzunehmen, wurde zuerst auf 
die Geschehnisse beim Abendmahl 
eingegangen: „Der letzte schwere 
Weg Jesu beginnt schon mit dem 
Abendmahl, mit den starken Zeichen 
und Symbolhandlungen, mit dem 
Abschied und Vermächtnis Jesu an 
seine Jünger. Die Jünger Jesu waren 
sehr verstört über seine Worte, Er-
klärungen,  und Handlungen beim 
Abendmahl“.

Mit der Aufforderung „Nehmen wir 
nun Jesus symbolisch in Form der 
Kerze in unsere Mitte und machen 
uns schweigend mit ihm und seinen 

Jüngern auf den Weg und versuchen 
dabei, die Stimmungen einzufangen, 
in denen er und die Jünger waren“ 
zog die Gruppe dann zum fiktiven 
Ölberg am Ortsrand.

Bei der dort  vorgetragenen Geschich-
te und den gemeinsamen Gebeten 
zum Geschehen am Ölberg wurde 
bewusst gemacht, dass es im Leben 
jedes Menschen Ölbergstunden gibt. 
Stunden tiefer Dunkelheit und Fins-
ternis, die nicht bewältigbar scheinen, 
in denen man die Flucht ergreifen 
möchte. Persönliche Tragödien und 
Schicksalsschläge, die den Menschen 
mehr zumuten, als sie tragen können. 
Stunden und Situationen, in denen 
man wie Jesus sagt: „Herr, lass diesen 
Kelch an mir vorüber gehen“.

Beim Auseinandergehen in der  
anbrechenden Dämmerung  ließen 
die Teilnehmenden die Ereignisse 
und die Stimmung am Ölberg auf 
sich wirken.

Der Pfarrgemeinderat Kassel hatte eingeladen:
Ölbergstunde in der Natur / Jesus 
symbolisch in die Mitte genommen



22. April 2023 Seite 15Mein Blättche Nr. 701

Ev. Kirchengem.
Wächtersbach und ev.-luth. 
Kirchengem. Aufenau

Gottesdienste im April und Mai 
im Kooperationsraum „Mittleres 
Kinzigtal“ 
Kirchengemeinden Aufenau, 
Spielberg-Waldensberg und 
Wächtersbach
So., 23. 4. (Misericordias Domi-
ni), 10 Uhr Gottesdienst in Neudorf 
So., 30. 4. (Jubilate), 14 Uhr Jubi-
läumskonfirmation mit Abendmahl 
in Spielberg
18 Uhr Gottesdienst in Wächters-
bach
So., 7. 5. (Kantate), 10 Uhr Gottes-
dienst in Wächtersbach mit Chören 
10 Uhr Konfirmation in Aufenau

Die katholischen
Gottesdienste Bad Orb, 
Lettgenbrunn und Aufenau 

Mi., 19. 4., 18.30 Uhr, Hl. Messe
Do., 20. 4., 18.30 Uhr, Hl. Messe
Fr., 21. 4., 8 Uhr, Hl. Messe
Sa., 22. 4., 18 Uhr, Vorabendmesse
So., 23. 4., 10.15 Uhr, Hl. Messe 
18 Uhr, Abendmesse
Mo., 24. 4., 17 Uhr, Rosenkranz für 
den Frieden

Di., 25. 4., 18 Uhr, Hl. Messe
Mi., 26. 4., 18.30 Uhr, Hl. Messe
Do., 27. 4., 18.30 Uhr, Hl. Messe
Fr., 28. 4., 8 Uhr, Hl. Messe

Katholische Kirchengemeinde 
St. Jakobus - Lettgenbrunn
So., 23. 4., 9 Uhr, Hl. Messe
So., 30. 4., 9 Uhr, Hl. Messe

So., 14. 5. (Rogate), 10 Uhr 
Gottesdienst in Wächtersbach zum 
Muttertag 
18 Uhr Gottesdienst in Leisenwald
Do., 18. 5. (Himmelfahrt), 11 
Uhr ökumenischer Gottesdienst vor 
dem Schloss mit anschließendem 
Suppen-Essen
So., 21. 5. (Exaudi), kein Gottes-
dienst
So., 28. 5. (Pfingsten), 10 Uhr 
Gottesdienst mit Abendmahl in 
Spielberg
10 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl 
in Wächtersbach
Mo., 29. 5. (Pfingstmontag), 10 
Uhr Gottesdienst mit Abendmahl 
Wittgenborn

DANKSAGUNG

Elfriede Acker
geb. Weisbecker

* 10. 3. 1926   † 12. 3. 2023

Wir danken allen, die sich mit uns in stiller Trauer 
verbunden fühlten und ihre Anteilnahme auf viel-
fältige und liebevolle Weise zum Ausdruck brachten.

Unser besonderer Dank gilt dem Praxisteam
Dr. Dehmer, dem Pflegedienst Lebensgeister, 
dem Beerdigungsinstitut Bauer für die hilfreiche
Begleitung sowie Pater Aloysius für die würdige
Gestaltung der Trauerfeier.

Erika und Toni Acker
und alle Angehörigen

Stadt- und Kurbücherei:
Sortiment der
Bücherei erweitert
Spende der Buchhandlung
Bad Orb (KBBO/sa). Die ehren-
amtlichen Mitarbeiter der Stadt- und 
Kurbücherei Bad Orb bedanken sich 
für die großzügige Spende von Frau 
Schiller, Inhaberin der Spessart-
Buchhandlung in Bad Orb. Diese 
hatte das Sortiment der Stadt- und 
Kurbücherei mit einer Bücherspende 
erweitert.

Stephanie Aulbach für das Team der 
Ehrenamtlichen: „Wir bedanken uns 
ganz herzlich für die neuen Titel aus 
verschiedenen Bereichen.“
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Bad Orb (NVSG/bd). „Warum erstel-
len wir Bruthilfen für Insekten?“, fragt 
Bertwin Dehmer, Vorsitzender der 
Natur- und Vogelschutzgruppe Bad 
Orb. Und er gibt die Antwort: „Von 
über 400 Wildbienenarten sind bereits 
43 Prozent ausgestorben oder in ihrem 
Bestand gefährdet. Es fehlen Lebens-
räume, Blühwiesen, naturnahe Gärten 
(immer mehr versiegelte Flächen) und 
Balkone. Immer weniger natürliche 
Nisthöhlen und Möglichkeiten zum 
Überwintern. Im Gegensatz zu ihren 
Verwandten, dem Nutztier Honigbie-
ne, leben Wildbienen allein (solitär). 
Dabei erbringen sie die höchste Be-
stäubungsleistung. Diese kostenlose 
Dienstleistung ist für die Natur und 
uns Menschen unverzichtbar. Obst, 
Gemüse, Gewürze bzw. deren Blüten 
müssen befruchtet werden, um Samen 
und Früchte ausbilden zu können, 
als Voraussetzung der menschlichen 
Ernährung. Als kleinen Beitrag zur 
Erhaltung der Artenvielfalt der In-
sekten, vor allem der Wildbienen, 
errichten wir diese Bruthilfen (oder 
Insektenhotels wie der Volksmund 
sagt). Aber auch als Denkanstoß für 
den aufmerksamen Betrachter (Le-
ser der Info-Tafeln), um es zuhause 
im Garten oder auf dem Balkon in 
kleinerer Ausführung nachzubauen“.
Rechtzeitig, mit Beginn der Blüh-
saison, konnte die Natur- und 
Vogelschutzgruppe Bad Orb (NVSG) 
zwei weitere große Bruthilfen für In-
sekten in Betrieb nehmen. Lediglich 
die Informationstafeln sind noch auf 
den Rückseiten anzubringen, sobald 
diese geliefert werden. „Wir verfü-

gen jetzt insgesamt über fünf dieser 
Bruthilfen, zwei weitere folgen noch, 
sobald ein geeigneter Aufbauplatz 
festgelegt wurde,“ so der Vorsitzende 
der NVSG Bertwin Dehmer. „Ermög-
licht wurde dies durch Spenden der 
VR-Bank Bad Orb-Gelnhausen, der 
Familie Kessler (Lebensbäume für 
Lebens(t)räume, Thomas Just, dem 
Bad Orber Kinderkleiderbasar, der 
Kurpark-Apotheke und Frau Ursula 
Schulze-Seeger. Dafür herzlichen 
Dank“, so Dehmer weiter.
„Ein besonderer Dank geht an unseren 
Ehrenvorsitzenden Heinz Weisbecker. 
Tausende Löcher, in diversen Größen, 
hat er in stundenlanger Arbeit mit sei-
ner Standbohrmaschine gebohrt. Dies 
erfordert volle Konzentration, sonst 
bricht schnell der Bohrer ab. Natür-
lich hat er es sich auch nicht nehmen 
lassen, beim Aufbau aktiv dabei zu 
sein. Aufbauhelfer waren weiter Bodo 
Grohse, Norbert Pretz und immer da-
bei Bertwin Dehmer. Weiterhin gilt der 
Dank den Mitarbeitern des Bauhofs, 
die den Transport von Grundgerüst 
und Dach übernahmen und auch bei 
der Montage des schweren Dachs 
Hilfestellung leisteten. Danke dafür an 
die Verantwortlichen aus dem Rathaus 
und an Markus Kalweit.“
Was jetzt noch fehlt, ist ein bisschen 
mehr Sonne, dann wird es wärmer 
und die Blühpflanzen stehen den 
Wildbienen als Nahrung zur Verfü-
gung.
Wer Interesse hat, die Na-
tur- und Vogelschutzgruppe zu 
unterstützen, findet alle Kontakt-
daten unter www.nvsg-bad-orb.de.

Natur- und Vogelschutzgruppe Bad Orb
Dauereinsatz für den Bohrer: Zwei 
weitere Insektenhotels fertiggestellt

Biebergemünd-Kassel (wg). 
Osterfrühstück: Nach einer beein-
druckenden Feier der Osternacht 
am frühen Ostersonntag trafen 

Nach der Feier wurde sich gestärkt
Osterfrühstück im Kasseler Pfarrheim

sich  Gottesdienstbesucher zu einem 
gemeinsamen Osterfrühstück im 
Pfarrheim von Kassel.

Text / Foto: Wolfgang Günther

Zum Titelbild:

Liederpfad Roßbach geht in die Zielgerade
Eröffnung am Sonntag, 30. April /
Feier nach der Premieren-Wanderung
Biebergemünd (BBGMD/rf). 
Der Liederpfad Roßbach, ein Ge-
meinschaftsprojekt des Kulturamts 
der Gemeinde Biebergemünd und 
der Biebergemünder Kulturiniti-
ative SpessArt06050, geht in die 
Zielgerade. Wandern in herrlicher 
Landschaft und dabei die Stimme 
zum Lied erheben – dies ermöglicht 
der neue „Liederpfad Rossbach“. 
Die Eröffnung dieses einzigartigen 
Wanderweges, der nicht nur das 
Wandern in herrlicher Kulturland-
schaft möglich macht, sondern auch 

das aktive Singen in freier Natur 
fördert,ist am Sonntag, 30. April, 
um 13 Uhr am alten Rathaus 
in Biebergemünd-Roßbach. 
Anschließend wird der Liederpfad 
erwandert und ersungen.
Auf einem 3,5 Kilometer langen 
Rundweg durch Feld, Wald und 
Flur wurden zwölf Liederstationen 
installiert. Dort befindet sich auf 
hölzernen Notenständern der Text 
eines Liedes. Ob Schlager, Volks-
lied oder Popsong – hier darf laut 
gesungen werden!

Wer sich dabei gesanglich unter-
stützen lassen will, kann sich per 
QR-Code mit seinem Smartphone 
eine Aufnahme des Liedes he-
runterladen. Diese Aufnahmen 
sind eigens für den „Liederpfad 
Rossbach“ erstellt worden, von 
Biebergemünder Interpreten, die 

Lust am Singen haben. Zahlreiche 
Beteiligte, die Lieder für den Pfad 
eingesungen haben, werden an 
ihrer Station das jeweilige Lied live 
vortragen.
Im Anschluss an die Eröffnungswan-
derung (Start 13:15 Uhr) findet auf 
dem Dorfplatz am Alten Rathaus 
Roßbach die Eröffnungsfeier statt. 
Für das leibliche sorgen die Frei-
willige Feuerwehr Roßbach und die 
KGL Roßbach.
Besucherinnen und Besucher 
aus Nah und Fern sind herzlich 
eingeladen mitzuwandern und 
mitzufeiern.


